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: Verhandlungen 


; ſiebenundſechzigſten Jahresverſammlung 


Oeſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten- Gemeinden, 


gehalten mit der 


Bethel-Gemeinde in Buffalo, N. Y., 


vom 5. bis 10. September 1917. 


Vorſitzender: Hugo F. Schade. 
Stellvertreter: H. Koch. 
Schreiber: J. Leypoldt. 
Statiſtiker: J. H. Ansberg. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Erie, Pa. 
Zeit: Mittwoch vor Arbeitertag bis zum folgenden Sonntag Abend. 
Eröffnungsprediger: O. König. Stellvertreter: W. Ritzmann. 


Buffalo. 
Lehrprediger: Prof. L. Kaiſer. Stellvertreter: Prof. J. S. Gubelmann 
| Prediger-Juſtitut. | 
Zeit: Am Mittwoch Nachmittag vor dem Arbettertag. 
Miſſionskomitee. 

F. Kaiſer, bis zum Jahre 1920. 
A. P. Mihm, 8 p 1920. 
O. Konig, 9 N 1918. 


R. A. Schmidt, 1919. 
H. F. Schade, 10 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. P. Mihm, F. Kaiſer. Stellvertreter: H. F. Schade. 
Miſſionsſekretar. 
A. P. Mihm, 75 Onyr Ave., Mt. Oliver Sta., Pittsburgh, Pa. 
Schatzmeiſter. 
F. Kaiſer, 115 Woodward Str., Rocheſter, N. J. 
Vertreter im Waiſenkomitee. 
R. A. Schmidt, 473 High Str., Buffalo, N. Y. 
Anordnungskomitee. 
F. Kaiſer, Prof. F. W. C. Meyer, E. Wiesle, H. Koch. 


Miſſionsprediger: R. A. Schmidt. Stellvertreter: Prediger der 3. Gem. 
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Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. Die 67. Jahresverſammlung der Oſtlichen Konferenz be- 
gann am Mittwoch Abend, den 5. September, in der einladenden und mit Pal- 
men geſchmückten Kirche der Bethel⸗ Gemeinde zu Buffalo, N. Y. Br. Otto Konig, 
Prediger der gaſtfreundlichen Gemeinde, bewillkommnete die Konferenzgaſte aus 
nah und fern is herzlichſte. Br. W. Ritzmann, als letztjähriger Vorſitzender 
der Konferenz, erwiderte auf die Begrüßungsrede. Darauf hielt Br. E. Wiesle 
von New Hamburg die Eröffnungspredigt uber das Thema: „Ein vertieftes Got 
tesbewußtſein unſer größtes Bedürfnis, anknüpfend an 1 Moſ. 28, 16 und Joh. 
17, 3. Der Eroffnungsprediger ſchloß die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 

Organiſation. Der Konferenzvorſitzende, Br. W. Ritzmann, eröffnete 
die erſte Geſchäftsſitzung. Die Organiſierung der Konferenz wurde vorgenom 
men durch das Verleſen der Delegatenliſte. Die revidierte Delegatenliſte iſt 
wie folgt: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: R. A. Schmidt, W. D. Becker, A. Beuer 
mann, J. Beuermann. 3. Gem.: A. G. Schleſinger, C. Funk, H. Andre, J. 
Hauſer, Schw. M. Keitel. Bethel⸗ Gem.: O. König, Dr. D. B. Stumpf, C. 
Neumann, A. Helmrich. Folſomdale: G. Kreutter, C. Schmelzle. Rocheſter, 
1. Gem.: F. Kaiſer, Prof. F. W. C. Meyer. 2. Gem.: Prof. J. S. Gubel 
mann, Prof. A. J. Ramaker. Ontario. Arnprior: W. Ritzmann. Kitchener: 
H. F. Schade, Schw. M. A. Yoſt, Schw. Ries. Hanover: Geſchw. D. Knechtel, 
J. Leypoldt. Neuſtadt: W. Papenhauſen. New Hamburg: E. Wiesle, A. 
Schiedel, L. Pequegnat. Pennſylvanien. Erie: H. Koch, E. Kreſſel, Geſchw. R. 
Zürn. Munſon: G. Zinz. New Caſtle: E. Kneisler, Schw. K. Hermann 
Pittsburgh, 1. Gem.: A. P. Mihm, Geſchw. W. A. Schön, Schw. M. Meereis 
Nordſeite: J. H. Ansberg. 


Beamtenwahl. Vorſitzender: H. F. Schade; Stellvertreter: H. Koch; 
Schatzmeiſter: F. Kaiſer. 

Es wurde beſchloſſen, daß wir als Konferenz Br. W. Kuhn, unſeren Allge— 
meinen Miſſionsſekretär, einladen, an unſeren Beratungen teilzunehmen und ihm 
Stimmrecht erteilen. Prof. J. Heinrichs und Miſſionar G. Geis wurden einge 
laden zu all den Vorrechten der Konferenz. 


Komitees. Der Vorſitzende ernannte folgende Komittes: Durchſicht der 
der Briefe: A. P. Mihm, W. Ritzmann, C. Funk. Publikationsſache: W. Pa⸗ 
penhauſen, G. Zinz, A. Beuermann. Waiſenſache: A. J. Ramaker, O. König, 
W. Papenhauſen. Schulſache: R. A. Schmidt, D. Knechtel, L. Pequegnat. An⸗ 
ordnung der nächſten Konferenz: F. Kaiſer, H. Koch, E. Wiesle, Prof. F. W. 
C. Meyer. Miſſionsſache: E. Wiesle, O. König, H. Koch. Prüfung des Schatz⸗ 
meiſterberichts: W. D. Becker, J. Beuermann. Heimgänge: H. Koch, E. Schmidt, 
A. Schiedel. Komitee für Beſchlüſſe: F. Kaiſer, W. Papenhauſen, R. A. Schmidt. 
Dankesbeſchlüſſe: J. H. Ansberg, W. A. Schön, E. Kneisler. Berichterſtatter: 
„Sendbote“, A. G. Schleſinger; „Watchman⸗Examiner“, E. Wiesle; „Cana⸗ 
dian Baptiſt”, J. H. Ansberg. Komitee für Gottesdienſte: O. König, R. A. 
Schmidt, A. G. Schleſinger. Muſikkomitee: E. Wiesle, E. O. Fiſcher. 


Gemeindebriefe. Die beiden Schreiber der Konferenz verlaſen die 
Gemeindebriefe am Donnerstag Morgen. Br. J. H. Ansberg gab einen ſtatt 
ſtiſchen überblick über den Stand der Konferenz. Das Komitee zur Durchſicht 
der Briefe unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 
Die Höhepunkte und die Tiefen des Gemeindelebens in 1 Konferenz 
ſind zum Teil erkenntlich in einem Studium der Gemeindebriefe. Freud und 
Leid, Ermutigendes und Entmutigendes werden uns vorgeführt. In faſt allen 
Briefen äußert ſich das ſehnende Verlangen nach einer Neubelebung des geiſt— 
lichen Lebens, nach kräftigeren Außerungen des Heiligen Geiſtes im Werke der 
Gemeinde. Dieſes wird uns auch verſtändlich, wenn wir bedenken, daß die ganze 
Zahl der berichteten Taufen im verfloſſenen Jahr nur 87 beträgt gegen 109 
im vorigen Jahr. 57 Glieder verloren wir durch Ausſchluß und Streichung. 
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Wir gaben 37 Glieder ab an engliſche Gemeinden und nahmen nur 19 von ſol⸗ 
chen Gemeinden durch Briefe auf. An deutſche Gemeinden entließen wir 43 
Glieder, empfingen jedoch 46 von unſeren Schweſtergemeinden. Im ganzen 
haben wir eine Abnahme von 5 Gliedern als Konferenz zu verzeichnen. Unſere 
Zahl beläuft ſich auf 3089. Für Lokalzwecke wurden 833 898.66 aufgebracht; 
für auswärtige Zwecke $17 617.98; im ganzen $51 516.64. Die Gaben für 
auswärtige Zwecke nach dieſen Zahlen weiſen eine Zunahme auf von $1245.21, 
Die Gelder für Lokalzwecke blieben ſich ungefähr gleich. Dafür dürfen wir in 
dieſen teuren Zeiten unſerem Herrn beſonders danken. Zwei Gemeinden haben 
neue Prediger bewillkommnen dürfen: die Bethel⸗Gem. Buffalo Br. O. König, 
die Gemeinde in Munſon, Pa., Br. Geo. Zinz. Die Gemeinde in Killaloe er⸗ 
wartet die baldige Ankunft ihres neuen inden Br. J. C. Huber. Die 3 
Gemeinde in Buffalo iſt predigerlos. Die 1. Gemeinde in Buffalo nahm Re⸗ 
paraturen an ihrer Kirche vor, die 81000 koſteten, und reduzierte die Schuld an 
der Predigerwohnung um $350. Die Gemeinde in Lyndo>, Ont., nahm Vers 
beſſerungen vor an der Predigerwohnung und kaufte etwas Land dazu im Be⸗ 
trage von 8900. Arnprior hat ihre Kirche hübſch renoviert. New Hamburg 
verausgabte 8700 zum Bau einer Unterkunft für Fuhrwerke. Die Gemeinde 
in Erie, Pa., erlitt im November 1916 einen großen Vexluſt dadurch, daß ein 
erheblicher Teil ihrer Kirche durch Feuer zerſtört wurde. Dieſelbe iſt jedoch no 

ſchöner aufgebaut worden, indem die Glieder zu der Verſicherungsſumme no 

die ſchöne Summe von $2000 aufbrachten. Die 1. Gemeinde in Pittsburg 

verkaufte ihre Kirche auf der Südſeite und verſammelt ſich gegenwärtig in einer 
gemieteten Kapelle in Carrick, einer Vorſtadt von Pittsburgh. Eine ſchön ge⸗ 
legene Bauſtelle in Mt. Oliver wurde für die zu erbauende Kirche gekauft und 
das darauf befindliche Haus zur Predigerwohnung modern eingerichtet. Die 
Bethel⸗ Gemeinde Buffalo plant den Ankauf einer Predigerwohnung. Von dex 
Nordſeite-Gemeinde in Pittsburgh wurde eine nette Orgel angeſchafft. Dieſe 
äußeren Verbeſſerungen laſſen uns auf den Wohlſtand und praktiſchen Sinn gute 
Schlüſſe ziehen. Möchte doch auch das geiſtliche Haus der Gemeinde allenthalben 
weiter ausgebaut werden mit lebendigen Steinen! Möchte das neue-Konferenz⸗ 
jahr uns noch größere Siege nach innen und außen ſchenken, indem wir uns dem 
Herrn und der Gemeinde noch völliger weihen! 


Miſſionsſache. Der folgende Jahresbericht des Miſſionskomitees der 
Oſtlichen Konferenz wurde von unſerem Miſſionsſekretär, Br. A. P. Mihm, vor⸗ 
geleſen und von der Konferenz angenommen: 

Mit Gottes Hilfe dürfen wir wieder auf ein zurückgelegtes Jahr der Miſ⸗ 
ſionsarbeit blicken. Es iſt in mancher Beziehung als ein beſonders ſegensreiches 
zu verzeichnen, was uns zu beſonderem Dank gegen unſeren Herrn und Meiſter 
verpflichtet. Wir können berichten, daß alle unſere Miſſionsgemeinden mit Ar⸗ 
beitern verſehen wurden und freuen uns, daß eine größere Anzahl von Taufen 
ſtattfanden als ſeit Jahren. 

Das Komitee für das verfloſſene Konferenzjahr beſtand aus den Brüdern 
F. Kaiſer, J. Kaaz, H. F. Schade, R. A. Schmidt und A. P. Mihm. Das Komitee 
organiſierte ſich durch die Wahl von Br. F. Kaiſer zum Vorſitzenden. Die Jah⸗ 
resverſammlung des Komitees fand am 29. März 1917 ſtatt mit der 4. Ge⸗ 
meinde in Buffalo, N. . Br. J. Kaaz, ein Glied des Komitees, zog bald nach 
der Jahresverſammlung aus den Grenzen der Konferenz. 

Im folgenden führen wir die den Gemeinden gewährte Unterſtützung an und 
verjuchen einen kurzen überblick über den Stand des Werkes auf den verſchie⸗ 
denen Feldern zu geben. 

1. Lyndock und Sebaſtopol, Ont. Julius L. Schmidt, Miſſions 
Gliederzahl: Lyndock 87, Sebaſtopol 39, zuſammen 126. Taufen 5. Die 
den Gemeinden geben 8400 und Wohnung, die Miſſion gibt 8250. Br. Schmidt 
arbeitet fleißig auf dem ausgedehnten Felde dieſer beiden Gemeinden. Die Ge⸗ 
meinde in Lyndock hat dem Predi er etwas mehr Land gekauft, ſowie erhebliche 
Verbeſſerungen an der Predigerwohnung vorgenommen. Br. Schmidt ſucht An- 
knüpfungspunkte in Egansville, dem Eiſenbahnſtädtchen, 16 Meilen von Seba⸗ 
ſtopol entfernt, wo 6 Geſchwiſter wohnen und manche andere deutſche Leute angu- 
treffen ſind. Durch die anhaltenden Verſammlungen wurden 4 bekehrt und eine 
ausgeſchloſſene Schweſter angeregt, zur Gemeinde zurückzukehren. 
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2. Arnprior, Ont. Wm. Ritzmann, Miſſionar. Gliederzahl 114. 
Taufen 6. Die Gemeinde gibt $550 und Wohnung, die Miſſion unterſtützt mit 
200. Die Gemeinde bringt dieſes Jahr $100 mehr auf zum Gehalt und ent- 
hält entſprechend weniger von der Miſſion. Wir glauben jedoch, daß die Gemeinde 
in den nächſten Jahren noch ſtärker nach dem Ziel der Selbſtandigkeit ſtreben 
dürfte. Im Winter ſind manche Männer dieſer Gemeinde abweſend von daheim 
und arbeiten als Holzfäller in den Wäldern. Das erleichtert nicht die Gemeinde 
arbeit, doch auch in dieſem Winter durfte Br. Ritzmann Frucht ernten von der 
Ausſaat des Wortes und 6 Seelen taufen. 

3. Rocheſter, N. J., 2. Gem. M. Heringer, Miſſionar. Gliederzahl 
100. Taufen keine. Die Gemeinde gibt $750, die Miſſion unterſtützt mit $250. 
Br. Heringer ſchreibt: „Da die 2. Gemeinde kein Miſſionsfeld noch eine Zu— 
kunft für ihren Fortbeſtand hat, ſo habe ich mein Amt als Prediger der Gemeinde 
am 29. Juli niedergelegt. Die Gemeinde iſt zu der Überzeugung getommen, 
daß ſie ſich in der nachſten Zukunft entweder auflöſen muß oder ſich der Erſten 
Gemeinde dieſer Stadt anſchließen.“ 


4. Munſon, Pa. Geo. Zinz, Miſſionar. Gliederzahl 57. Die Ge 
meinde gibt 8250 und Wohnung, die Miſſion hilft mit 8550. Nach einer pre 
digerloſen Zeit von etwa anderthalb Jahren iſt es uns gelungen, dieſes Feld zu 
beſetzen. Br. Georg Zinz, der im Mai vom Seminar in Rocheſter graduierte, 
übernahm Mitte Juni hier die Arbeit. Br. Möhlmann, Erſatzprediger, bediente 
auf Wunſch des Komitees die Gemeinde von Januar bis Ende wearz und hat gute 
Dienſte geleiſtet, das Werk zu kräftigen und hebend auf das geiſtliche Leben der 
Glieder einzuwirken. Die Geſchwiſter freuen ſich, wieder einen Unterhirten zu haben 
Wir hoffen, Br. Zinz wird auf dieſem ſchwierigen, doch immerhin in der Ver 
gangenheit fruchtbaren Feld mit Gottes Hilfe neue Siege der Gnade zu ver 
zeichnen haben. 


5. New Caſtle, Pa. Edward Kneisler, Miſſionar. Gliederzahl 27. 
Taufen 3. Die Gemeinde gibt $300, die Miſſion $450. Br. Kneisler hatte 
die Freude, mehrere Seelen taufen zu dürfen. Die Gemeinde iſt noch klein, 
was Gliederzahl anbetrifft. Ein Teil der Glieder wohnt in Elwood City, 12 
Meilen vom Gemeindeort. Die Geſchwiſter legen eine erfreuliche Opferwillig 
keit an den Tag. Sie beſitzen ein nettes Gemeindeeigentum. In dieſer auf 
blühenden Induſtrieſtadt ſollten wir noch manche aus unſerem Volk für Gottes 
Reich gewinnen. Die kleine Gemeinde hat in Br. Geo. Zinz, der hier im Mat 
ordiniert wurde, und ſeiner Gattin eine ihrer tätigſten Familien abgegeben an 
die Gemeinde in Munſon. 


6. Pittsburgh, Pa., Nordſeite. J. H. Ansberg, Miſſiona: 
Gliederzahl 81. Taufen 6. Die Gemeinde gibt $500, die Pittsburgh Baptiſt 
Aſſociation 8100, aus unſerer Miſſionskaſſe fließen 8300. Br. Ansberg arbeiter 


wacker auf dieſem etwas beſchränkten Felde. Während des Winters fand eine 


ſchöne Erweckung ſtatt als Folge anhaltender Verſammlungen und ſechs von den 
Bekehrten wurden getauft. Durch die Tätigkeit der jungen Leute wurde eine 
ſchöne Eſtey Zungenorgel mit elektriſchem Betriebe angeſchafft und dem Lobe des 
perrn geweiht. Die Sonntagsſchule iſt die numeriſch größte unter denen der 

iſſionsgemeinden unſerer Konferenz. Sonntag abends werden die Gottesdienſte 
ſeit mehreren Monaten in engliſcher Sprache geführt. 


7. New Kenſington, Miſſion der 1. Gem, Pittsburgh, 
Pa. W. A. Schön, Miſſionar. Glieder auf dem Felde 65. Taufen 4. Die 
Geſchwiſter geben $500, die Miſſion trägt $400 bei. Die Geſchwiſter bringen 
dieſes Jahr 5100 mehr auf für ihren Prediger. Gerade (por einem Jahr, An 
fang September 1916, übernahm Br. W. A. Schön dieſe Miſſion. Es hat ſich 
als ein Jahr der erfreulichen Entwickelung erwieſen. Eine ſchöne Anzahl von 
neuen Gliedern wurde durch Briefe aufgenommen. Dieſe, mit etwas Zuzug 
von Pittsburgh, ſtärkten die Miſſion und vermehrten die Arbeitskräfte. Die 
Glieder ſind einig und opferwillig. Mehrere Sonntagsſchüler wurden bekehr! 
Die Jugend iſt eine hoffnungsvolle Kraft und Zierde des Werkes. Auf jedem 
Gebiet iſt Fortſchritt aufzuweiſen. New Kenſington iſt im Zentrum eines ſich 
ſtets erweiternden Induſtriebezirkes und neue Kräfte finden hier gute Arbeite 
gelegenheit. 
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. Homeſtead, Miſſion der 1, Gem. Pittshurgh, Pa. 
Dieſe Station wird von Pittsburgh aus mit dem Wort bedient durch den Prediger 
der 1. Gemeinde und Laienbrüder. Im Frühjahr wurden 3 Erwachſene getauft. 
Eine Anzahl andere bekennt, bekehrt zu ſein, und wird hoffentlich in Bälde 
dem Herrn in der Taufe folgen. Br. Wilhelm Leſchofski, Student von der Schule 
in Rocheſter, wirkte auf dieſem Felde während des Sommers. Eine gutbeſuchte 
„Vacation Bible School“ wurde 5 Wochen lang betrieben mit einer eingetrage⸗ 
nen Schülerzahl von 90 und einem Durchſchnittsbeſuch von 50. 


Br. Auguſt Meereis von Beaver, Mich., wird Anfang Oktober nach Home⸗ 
ſtead überſiedeln und erbietet ſich, die Miſſion zu bedienen. Seine Tochter, 
die Miſſionarin Schw. Marie Meereis, wirkt auch zum Teil auf dieſem Felde. 
Die Pittsburgh Baptiſt Aſſociation iſt bereit, $120 für Br. Meereis zu bewil⸗ 
ligen, wenn wir $180 von unſerer Seite dazu geben. Wir ſollten dieſe Ge⸗ 
legenheit wahrnehmen und ſo dieſes verſprechende Feld verſorgen. 


Nach den Quartalberichten der Miſſionare für das verfloſſene Jahr er- 
geben ſich folgende Zahlen: Dienſtwochen 322; Predigten gehalten 678; durch⸗ 
ſchnittliche Zahl der Anweſenden 622; die Zahl der Gebetsſtunden beläuft ſich 
auf 400; Hausbeſuche 1826; Taufen 27; Aufnahmen durch Brief 13; auf 
Bekenntnis 5; entlaſſen wurden durch Brief 9; ausgeſchloſſen oder geſtrichen 7; 
geſtorben ſind 3; die Zahl der Glieder beträgt 516. Bibeln und Teſtamente 
wurden 11 verteilt, desgleichen 3914 Seiten Traktate. Die Schülerzahl in den 
Sonntagsſchulen beläuft ſich auf 4557 mit 50 Lehrern; durchſchnittlich anweſend 
336. Nach den angeführten Summen wurde $285.93 für Miſſion gegeben. 

So weit die Zahlen. Vieles läßt ſich nicht in Zahlen niederlegen, das doch 
unumgänglich notwendig iſt und zum Wirken des treuen Miſſionars gehört. Die 
Gebete, das Ringen, die Seufzer, die Herzensbeſchwerden der rechtſchaffenen Ar⸗ 
beiter im Weinberge des Herrn werden nicht tabuliert, aber der Herr merkt auf 
- ſie und vor Ihm finden ſie Geltung. Die Arbeit des Jahres legen wir demütig 
zu ſeinen Füßen, geben Ihm die Ehre allein, und flehen, daß Er zu allem Pflan⸗ 
zen und Begießen auch fernerhin das Gedeihen ſchenken wolle. 

Im Namen des Miſſionskomitees, 
A. P. Mihm, Sekretär. 


Folgende Brüder berichteten über ihre reſpektiven Miſſionsfelder: Br. W. 
A. Schön über ſeine Arbeit in New Kenſington, Pa., Br. G. Zinz über ſeine Tä⸗ 
tigkeit in Munſon, Pa., und Br. E. Kneisler über das Werk in Newcaſtle, Pa. 
1 Die Brüder F. Kaiſer und A. P. Mihm wurden für drei Jahre in das 
Miſſionskomitee gewählt und Br. O. König für ein Jahr an Stelle von Br. J. 
Ragaz, deſſen Dienſtzeit noch nicht abgelaufen war. Br. A. P. Mihm wurde 
wiedererwählt als Miſſionsſekretär, Br. F. Kaiſer als Vertreter in das All- 
gemeine Miſſionskomitee und Br. H. F. Schade als Stellvertreter. Br. F. Kai⸗ 
ſer verlas den Jahresbericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters, der entgegengenommen 
und einem Reviſionskomitee zur Durchſicht übergeben wurde. Der Bericht des 
Schatzmeiſters, ſowie der des Prüfungskomitees wurden angenommen. Unſer 
bewährter Schatzmeiſter, Br. F. Kaiſer, wurde wieder mit demſelben Amte betraut. 


Der Bericht des Komitees für Miſſionsſache lautet wie folgt: Wir drücken 
liermit unſere Freude aus über den umſichtlichen Bericht unſeres Miſſions⸗ 
Sekretärs, Br. A. P. Mihm, aus dem wir erſehen, daß alle unſere Miſſions⸗ 
ſelder, die um Unterſtützung eingekommen ſind, mit Arbeitern verſehen ſind und 
daß auch in dieſem Jahre eine erfreuliche Seelenernte in dieſen Gemeinden 3 
verzethnen war. Wir möchten die Gemeinde Folſomdale ermutigen in ihrem 
Beſtreben, ſich in Verbindung mit dem Miſſionskomitee einen Unterhirten gu 
n<hern. Ebenſo heißen wir das Beſtreben des Miſſionskomitees gut, die Miſ⸗ 
non in Homeſtead durch einen für das Jahr teilweiſe von unſerer Miſſion an- 
geſtellten Miſſionsarbeiter dauernd zu beſetzen. Erfreulich iſt der Bericht über 
die erhebliche Zunahme der Opfer für verſchiedene Miſſions⸗ und Wohltätigkeits⸗ 
zwecke in unſeren Konferenz⸗ Gemeinden, und wir nehmen Anlaß, allen unſeren 
Gemeinden zu empfehlen, dieſen Geiſt der Opferwilligkeit auch Snerhin walten 
zu laſſen. Schließlich ſprechen wir den Brüdern W. Kuhn, J. Heinrichs und G. 
Vets unſere Dankbarkeit aus für ihre Gegenwart und inſpirierende Teilnahme 
durch Anſprachen und Predigten, die der Konferenz zum großen Segen wurden. 
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Schulſache. Wir freuten uns, auf unſerer Konferenz die Profeſſoren 
F. S. Gubelmann, F. W. C. Meyer und A. J. Ramaker begrüßen zu dürfen. 
Letzterer gab einen erfreulichen Bericht über den gegenwärtigen Stand unſeres 
Seminars. 

Folgender Bericht vom Komitee für Schulſache wurde angenommen: Prof. 
A. J. Ramaker ſtattete den jährlichen Bericht ab von der Schule in Rocheſter. 
Seine langjährige Kenntnis des Werkes als Lehrer macht ſeinen Bericht beſon— 
ders intereſſant und wichtig. Die eintretende Klaſſe junger Brüder iſt bedeutend 
kleiner als ſeit Jahren, welches zum Teil dem Kriegszuſtand in unſerem Lande 
zuzuſchreiben iſt. Wir freuen uns über die günſtigere Finanzlage unſerer Schule 
als ſeit mehreren Jahren, durch die größere Opferwilligkeit unſerer Gemeinden 
zuſtande gebracht. Wir drücken den Brüdern D. Knechtel und E. O. Fiſcher 
unſeren innigſten Dank aus für Intereſſe, Kraft und Zeit, die ſie unſerer Schule 
als Komitee für Mittel und Wege gewidmet. Auch freuen wir uns, daß fünf 
der Brüder auf der Schule ihre Studien im Engliſchen weiter fortſeben. Wir 
möchten Brüder ermuntern, dieſes von vornherein in ihrem Entſchluß und Plan 
in Betracht zu ziehen, da die Verhältniſſe unſeres Landes es immer mehr er— 
fordern. 

Publikationsſache. Br. G. Fetzer, der geſchätzte Editor des , Send- 
boten“ gab der Konferenz einen ausführlichen Bericht über das Publikationswerk 
in Cleveland. Das für dieſen Zweck beſtimmte Komitee unterbreitete folgenden 
Bericht, welcher angenommen wurde: 

Wir freuen uns, aus dem Bericht des Vertreters der Publikationsſache, Br. G. 
Fetzer, zu vernehmen, daß der Herr im verfloſſenen Jahr, trotz der eingetretenen 
ſchwierigen Verhältniſſe, unſere Publikationsſache geſegnet hat. Wir ſprechen unſere 
Freude aus, daß der Ausfall des finanziellen Gewinns im Zeitſchriften⸗Department 
infolge des hohen Preiſes der Materialien durch den ſchönen Gewinn in den ande— 
ren Abteilungen reichlich aufgewogen worden iſt. Wir glauben, daß wir dies 
nächſt Gott der gediegenen Geſchäftsleitung zu verdanken haben. Wir freuen 
uns, daß die Publikationsbehörde auch dieſes Jahr aus dem Gewinn des Geſchäfts 
Bewilligungen für die anderen Zweige unſeres Werkes gemacht hat. Wir erklären 
uns, im Blick auf die Verhältniſſe, einverſtanden mit der geringen Erhöhung des 
Preiſes unſerer Blätter, wozu die Publikationsbehörde ſich genötigt ſah. Wir 
freuen uns über die günſtige Aufnahme, welche die „Neue Glaubensharfe“ 
in den Gemeinden gefunden hat, was aus dem ſchnellen Abſatz der erſten 
Auflage von 5500 zu erſehen iſt. Wir möchten das neue Geſangbuch unſeren Ge- 
meinden zur Einführung ** Wir erſuchen unſere Gemeinden, ſich der 
Verbreitung unſerer Blätter, beſonders des „Sendboten“ und „Vereins⸗Herold“ 
eifrig anzunehmen. Anſtatt Abnahme, wie dieſes Jahr, ſollte nächſtes Jahr Zu- 
nahme der Unterſchreiberzahl der Blätter zu berichten ſein. Der „Sendbote“ 
ſollte in jeder Familie der Unſeren ſein. Die Jugendvereine und Schweſtern- 
vereine ſollten ſich die Verbreitung des „Vereins⸗Herold“ beſonders angelegen 
ſein laſſen. Wir freuen uns, daß unſer Publikationsverein in der Kolportage 
und freien Schriftenverbreitung eine ſegensreiche Arbeit verrichtet. Wir danken 
dem Herrn, daß wir in Cleveland einen Bruder haben, der in dieſer bedrängten 
Zeit unſere Blätter mit ſo viel Takt und Weisheit redigiert. Laßt uns ſeiner 
im Gebet gedenken, daß der Herr ihn auch fernerhin leiten möge! | 

Waiſenſache. Br. H. C. Gleiß, unſer langjähriger Vertreter der Wai⸗ 
ſenſache, ſandte einen Brief an die Konferenz, der uns Aufſchluß gab über die 
Arbeit der Waiſenbehörde und der Waiſeneltern. Br. F. S. Görgens machte 
ebenfalls Mitteilungen über die edle Arbeit, die von ihm und ſeiner Gattin getan 
wird. Br. R. A. Schmidt wurde als Vertreter der Sſtlichen Konferenz in der 
Waiſenbehörde gewählt. 

Der von der Konferenz angenommene Bericht für Waiſenſache lautet alſo: 

Mit großem Intereſſe haben wir als Konferenz den Bericht unſeres Wai⸗ 
ſenvaters, Br. Görgens, vernommen, ſowie auch die Mitteilungen unſeres Ver⸗ 
treters in der Waiſenſache, Br. Gleiß. Für den gedeihlichen Stand dieſes Werkes, 
für die liebevoll-ſorgfaltige Aufſicht der jetzigen Waiſeneltern, für den gegenwar⸗ 
tigen Plan der Behörde, mit dem Neubau des Waiſenhauſes einſtweilen zu war⸗ 
ten, ſowie für den Beſchluß, ein kleineres Haus zu bauen als das urſprünglich 
geplante — für dieſes alles wollen wir unſere Dankbarkeit und Zuſtimmung aus⸗ 
prechen. Wir empfehlen dieſen Zweig unſeres vereinigten Werkes dem betenden 

ohlwollen unſerer Gemeinden. 
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Sonntags\chul- und Jugendſache. Br. E. Wiesle, Sekretär 
des Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees, gab einen zuſammengeſtellten Bericht über 
die Sonntagsſchulſache innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz. Br. Wiesle 
wurde wiedererwählt als Sekretär des ebenerwähnten Komitees. Die Mitglieder 
des Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees und ihre Dienſtzeit ſind wie folgt: H. F 
Schade, bis pur Jarre 1918; E. Wiesle, 1918; J. A. Beuermann, 1919; O. 
Konig, 1920; Rieger, 1920. Folgende Brüder bilden das Jugend-For- 
derungskomitee: A. P. Mihm, bis zum Jahre 1918; J. Leypoldt, 1918; F. G. 
Schillinger, 1919; J. H. Ansberg, 1920; Ernſt Schmidt, 1920. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete wie folgt: 

Im Laufe des Konferenzjahres haben, laut der eingeſandten Gemeindebriefe, 
29 Mitglieder aus 13 verſchiedenen Gemeinden im Alter von 20 bis 86 Jahren 
ihren irdiſchen Pilgerlauf vollendet und ſind eingegangen zur Ruhe des Volkes 
Gottes. Sie haben das Kreuz mit der Krone, das Kleid der Niedrigkeit mit dem 
Gewand der Herrlichkeit vertauſcht und ſchauen nun den, den ſie nicht geſehen und 
doch lieb gehabt haben, und freuen ſich jetzt mit unausſprechlicher und herrlicher 
Freude. Unter den Heimgegangenen befand ſich auch Schw. Suſanna Boden- 
bender, Gattin unſeres früheren Predigers Bodenbender. Im hohen Alter von 
$2 Jahren, geliebt und treu gepflegt im Hauſe ihrer Tochter, Schw. Dr. Stumpf, 
entſchlief ſie ſelig im Herrn. öge der Gott alles Troſtes die Hinterbliebenen 
tröſten mit der Verheißung des ewigen Lebens, die entſtandenen Lücken mit treuen 
Zeugen ausfüllen und uns alle tüchtig machen, die kurze Erdenzeit auszunützen 
für die Ewigkeit! Als Konferenz ſprechen wir allen Familien und Gemeinden, 
aus deren Mitte die Entſchlafenen in die obere Heimat gegangen ſind, unſer herz- 


liches Beileid aus. Die Eſtliche Konferenz nimmt ebenfalls dieſe Gelegenheit 
wahr, den Gefühlen Ausdruck zu geben, die uns erfüllen mit Bezug auf den Heim⸗ 
gang des hochgeſchätzten Sekretärs der American Baptiſt Home Miſſion Society, 
Dr. H. L. Morehouſe. Während ſeiner langjährigen Tätigkeit war der Ent⸗ 
ſchlafene ein großer Freund unſeres deutſchen Werkes in dieſem Lande und haben 
wir ſeiner treuen Mitwirkung in unſerer Miſſionsarbeit viel zu verdanken. Seine 


opferfreudige Wirkſamkeit möge auch unſerer Konferenz in dankbarer Erinnerung 


bleiben! 
Br. A. P. Mihm gedachte der Hinterbliebenen im Gebet. 


Beſonders wichtige Beſchlüſſe. Folgende Vorlage wurde von 
der Konferenz angenommen: Das Miſſionskomitee der Oſtlihen Konferenz, an 
welches die Frage, ob eine Veränderung oder Verſchmelzung unſeres Konferenz⸗ 
gebietes wünſchenswert und zeitgemäß ſei, verwieſen wurde, um darüber eine Vor⸗ 
lage zu machen, möchte folgendes der Konferenz empfehlen: Nach ſorgfältiger 
Erwägung der Frage iſt es unſere überzeugung, dieſe Sache unberührt zu laſſen 
während des Krieges, um nicht den gedeiht en Fortgang unſeres Konferenzwerkes 
in manchen Gemeinden zu gefährden. 

Das Komitee für Beſchlüſſe unterbreitete folgende Vorlagen, welche die Kon⸗ 
ferenz annahm: 1. Da wir mit Bedauern aus dem Bericht des Schatzmeiſters wie 
aus dem Brief von Br. Andreſen vernommen haben, daß die Penſionsſache von 
ſeuben der Gemeinden unſerer Konferenz ein ſehr lahmes und lauwarmes Ent⸗ 
gegenkommen gefunden hat, ſo legen wir unſeren Gemeinden, Schweſtern⸗ und 
Jugendvereinen und Sonntagsſchulen dieſes edle Unternehmen ans Herz und 
empfehlen, daß jede Gemeinde dem nachahmenswürdigen Beiſpiel einiger nacheifere 
und daß jede Gemeinde ſich das Ziel ſetze, womöglich ſich für ſo viele Anteilſcheine 
zu verpflichten, wie 30 Cents per Mitglied ausmachen, damit dieſes edle Unter- 
nehmen nicht an unſerer Gleichgültigkeit und Mangel an Unterſtützung ſcheitere 
2. Da der Allgemeine Schatzmeiſter den von der Konſtitution beſtimmten Teil de 
eingeſandten Beiträge für Schulvereinigungsſache an die Vorſitzenden der Konfe 


renzkomitees geſandt hat zur Deckung etwaiger Auslagen, und da wir dieſe Ein⸗ 


richtung für keine 4 — erachten, ſo empfehlen wir, daß künftighin nur 
die Summe des dieſem Komitee zur Verfügung ſtehenden Geldes an das ſſelbe be⸗ 
richtet werde, die Rechnungen jedoch dem Konferenzſchatzmeiſter eingereicht und 
von dieſem ausbezahlt werden. 3. Wir möchten unſere Freude über das Bemühen 
des — Miſſionskomitees, den Gemeinden wie 2 in der Zeit des Pre⸗ 
digerwechſels Beiſtand zu leiſten, ausſprechen. ir erkennen die Zweckmäßig⸗ 
leit der von dem Allg. Miſſionskomitee getroffenen Anſtalt eines Vermittlungs⸗ 
lomitees, wie im „Sendboten“ von unſerem Allg. Miſſionsſekretär veröffent⸗ 
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licht worden iſt. Wir empfehlen daher nicht nur unſeren Miſſionsgemeinden, 
ſondern ſämtlichen Gemeinden und Predigern, bei einem in Ausſicht genommenen 
Wechſel oder bei einer Predigerwahl dieſes Komitee zu berücſichtigen und ji 
behufs Aufſchluſſes an dasſelbe zu wenden. 4. Wir erſuchen unſere Gemeinden, in 
ihrem Finanzſyſtem einen ernſtlichen Verſuch zu machen, ein „Every Member Can— 
vas“ für Finanzen anzuſtreben. Wir erkennen dieſes als Grundlage von erſter 
Wichtigkeit für die Hebung der Beiträge für finanzielle Verhältniſſe einer Ge— 
meinde und des Reiches Gottes. 

Sc<hweſternvereins - Verſammlung, Am Freitag Nachmittag 
wurde eine Verſammlung im Jntereſſe der Schweſternvereine gehalten. Schw. 
M. Keitel, von der 3. Gem. Buffalo, führte den Vorſitz. Br. G. Geis hielt eine 
intereſſante Miſſionsrede über Birma. Prof. J. Heinrichs gab eine informierende 
Rede über den Zuſtand der Frauenwelt in Indien. Schw. W. A. Schon leitete 
im Gebet, worauf aus dem Liede: „Geſegnet jet das Band“ zum Schluß gefun- 
gen wurde. 

Gebetsverſammlungen. Das gemeinſame Thema, um welches ſich die Reden 
in den Erbauungszuſammenkünften gruppierten, war: „Jeſus unſer Vorbild.“ 
Br. W. A. Schön ſprach über: „Jeſus als Beter.“ Br. G. Zing redete über: 
„Jeſus als Bibelkenner.“ Br. E. Kneisler wies hin auf: „Jeſus als Miſſionar,“ 
und Br. A. G. Schleſinger ſprach über: „Jeſus als Dulder.“ 

Predigten. Br. E. Wiesle hielt die Eroffnungspredigt über 1 Moſ. 28, 16 
und Joh. 17, 3; Br. H. Koch hielt die Miſſionspredigt über den Sauerteig des 
Evangeliums, anknüpfend an Matth. 13, 33; Prof. F. W. C. Meyer hielt die 
Lehrpredigt über das Thema: „Der weltüberwindende Glaube,“ auf Grundlage 
von 1 Joh. 3, 4. 3; und die Schlußpredigt wurde von Br. J. H. Ansberg ge— 
halten, anknüpfend an 2 Kön. 19. 

Reden. Prof. J. Heinrichs gab einen Miſſionsvortrag über: „Gottes wun 
derbare Leitung in der Telugu⸗Miſſion. Br. W. Kuhn redete über folgende 
Gegenſtände: „Winke zur Verwirklichung des dreijährigen Miſſionsprogramms,“ 
„Die gegenwärtige Lage unſeres allgemeinen Werkes“ und „Das geiſtliche Er 
ſtarken unſerer Jugend.“ Br. A. P. Mihm ſprach über folgende Themata: „Bi⸗ 
belſtudium — ein großes Bedürfnis unſerer Jugend“ und „Iſt eine Veränderung 
oder eine Verſchmelzung unſerer Konferenzgebiete im Oſten wünſchenswert und 
zeitgemäß?“ Br. G. Fetzer redete in der Weiheſtunde über: „Völlige Hingabe“ 
und Br. W. Rieger über: „Was ſchuldet das Heim der Sonntagsſchule!“ 

Referate über nachſtehende Themata wurden von folgenden Brüdern ge— 
liefert: „Die Verflachung des Chriſtentums unſerer Tage,“ W. Ritzmann. „Eine 
Beurteilung der Evangeliſten und evangeliſtiſchen Methoden der Neuzeit,“ R. A. 
Schmidt. „Ein ideales Finanzſyſtem für eine Gemeinde,“ H. F. Schade. „Was 
ſchuldet die Sonntagsſchule dem Heim?“ E. Wiesle. „Die organiſierte Klaſſe; 
ihre Arbeit und ihr Einfluß,“ O. König. „Die Geiſtestaufe im Lichte des Neuen 
Teſtaments,” W. Papenhauſen. „Der häufige Predigerwechſel; ſeine Urſachen 
und ſeine Abhilfe,“ F. Kaiſer. „Der Anbruch einer neuen Zeit,“ J. Leypoldt. 


Verſchiedenes. 


Br. W. Kuhn übermittelte Grüße von der Atlantiſhen, Central- und Nord 
weſtlichen Konferenz. Beſchloſſen, daß der Schreiber die Grüße von den Brüdern 
C. A. Daniel und J. Kaaz erwidere und daß ein Schreiben an Br. A. Vogel 
geſandt werde. (Br. Vogel dankte in einem Brief aufs herzlichſte für die ihm 
entgegengebrachte Teilnahme.) Br. J. C. Huber von Meriden, Conn., der auf 
dem Wege nach Killaloe, Ont., war, wurde vom Konferenzvorſitzenden willkommen 
geheißen. 

Der Beſchluß wurde gefaßt, daß der Statiſtiker die Adreßliſte der Prediger 
und Mitarbeiter der Sſtlichen Konferenz dem Konferenzbericht beifüge. 

Beſchloſſen, Br. F. S. Görgens 10 Minuten zu geben, um über die Waiſen— 
ſache in St. Joſeph, Mich., zu reden. 5 

Br. Paul Krüger von Philadelphia redete zu der Konferenz im Intereſſe 
des Altenheims in Philadelphia. 

Br. J. A. Beuermann ſandte ein Schreiben, in welchem er ſein Bedauern 
ausdrückte, infolge von Unwohlſein nicht anweſend ſein zu können. Beſchloſſen, 
daß wir einen Gruk und die beſten Wünſche für Geneſung an Br. Beuermann 
durch Br. R. A. Schmidt übermitteln laſſen. 


— 


Beſchloſſen, daß der Schreiber den Dank der Konferenz Br. C. A. Laube über⸗ 
mittle für die vortreffliche Bewirtung und die ſchmachaften Speiſen, die wir ge⸗ 
noſſen in dem einladenden Zimmer des Y. M. C. A.⸗ Gebäudes. | 

Die Konferenz beſchloß, daß der Paragraph, der ſich im Komiteebericht fur 
Beſchlüſſe befindet und ſich auf Predigerwechſel bezieht, im „Sendboten“ veröffent⸗ 
licht werde. | 2 | 

In der Schlußverſammlung redete Prediger J. J. Patterſon, Superintendent 
der Buffalo Baptiſt Union, die Konferenz an und ſprach Worte der Liebe, An- 
erkennung und Aufmunterung. Er zollte den drei deutſchen Baptiſtengemeinden ; 
in Buffalo ein beſonderes Lob. 

Veſchloſſen wurde ebenfalls, daß der Schreiber einen Brief an Br. H. C. 
Gleiß ſende und ſein Schreiben an das Komitee für Beſchlüſſe verwieſen werde, 
ſo daß Beſchlüſſe diesbezüglich in den Konferenzverhandlungen erſcheinen können. 

Es wurde beſchloſſen, daß ein Prediger⸗Inſtitut am Mittwoch Nachmittag 
vor Arbeitertag veranſtaltet werde. 

Folgende Brüder dienten am Sonntag: In der Dritten Gemeinde predigte | 
Prof. J. Heinrichs und in der Erſten Gemeinde Br. J. Leypoldt. Zu den Sonn- 5 
tagsſchulen der reſpektiven Gemeinden redeten folgende Brüder: Erſte Gemeinde: | 
W. Ritzmann, J. H. Ansberg und J. Leypoldt; Dritte Gemeinde: Prof. J. Hein⸗ | 
richs, F. Kaiſer, H. F. Schade, F. S. Görgens und F. Buſch; Bethel⸗Gemeinde: 
Editor G. Fetzer und Miſſionar G. Geis. 

Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe legte der Kon⸗ 
ferenz folgenden Bericht vor, welcher angenommen und vom Konferenzvorſitzenden 
in der Schlußverſammlung vorgeleſen wurde: | 

Wir als Delegaten und Beſucher der Sſtlichen Konferenz fühlen uns zu Dank | 
verpflichtet gegen unſeren Herrn und Meiſter fur alles, was wir in dieſen Tagen | 
in jeder Hinſicht genießen durften. Sein guter Geiſt leitete uns in allen Bera- 
tungen und Verſammlungen. Seine göttliche Nähe durften wir verſpüren. In 
allen Anſprachen, Reden und Predigten durften wir den einen Grundton verneh⸗ 
men, nämlich: „Näher, mein Gott, zu Dir.“ Wir danken den lieben Geſchwi⸗ 
ſtern der Bethel⸗Gemeinde für die freundliche Aufnahme der Konferenz in ihrer 
Mitte und beſonders auch für die vortreffliche Bewirtung der Geſchwiſter von ſeiten | 
der drei Gemeinden der Stadt. Dem geſchätzten Ortsprediger, Br. O. König, | 
für Umſicht und Leitung in den Angelegenheiten der Konferenz; den Sängern 
für die lieblichen Lieder zur Hebung und Verſchönerung der Konferenz; den Be⸗ | 
amten der Konferenz fiir thre Arbeit und allen Brudern fur thre Beitrage gum 
Gelingen der Konferenz. Es war gut, in Bethel zu ſein. Mögen die Eindrücke, 
die wir hier bekommen haben, uns zu größeren Unternehmungen für unſeren Herrn | 
anſpornen und zur Ausführung derſelben verhelfen! Möge der Geiſt unſeres 
Herrn auf unſeren Geſchwiſtern in den Gemeinden ruhen! Nochmals unſeren 
beſten Dank, teure Geſchwiſter, und ein herzliches Vergelte es Gott! 

J. Leypoldt, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
New York. 
Buffalo, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1913. Auch wir heißen | 
Delegaten und Beſucher der Sſtlichen Konferenz herzlich willkommen aur 67. Jah⸗ 
resverſammlung. Der Herr ſegnete ſein Wort, welches von unſerem Prediger 
verkündigt wurde. Unſer Prediger durfte mit 11 Glaubiggewordenen ins Tauf⸗ 
grab ſteigen. Unſere Verſammlungen wurden durchſchnittlich gut beſucht. Jede 
Sonntag Abend halten wir Gottesdienſt in der engliſchen Sprache. Sonntage 
ſchule und Vereine ſind tätig. Es wurden monatlich 500 „Wegweiſer“ verteil 
Nötige Reparaturen, die ſich auf 81000 beliefen, wurden vorgenommen. Auch von 
der Schuld auf unſerer Predigerwohnung wurden 8350 abgetragen. Seit dem 
1. Juli haben Prediger und Kirchendiener ſich eines erhöhten Gehaltes erfreuen 
dürfen. Als Gemeinde ſind wir dankbar für alle uns gewordenen Segnungen und 
blicken hoffnungsvoll in das neue Konferenzjahr. — Judſon Beuermann, Schrei⸗ 
ber, 197 Virginia Str. 

Buffalo, 3. Gem. Predigerlos. Nach den Segenstagen der letzten unter 
uns tagenden Konferenz erwarteten wir eine Neubelebung der Gemeinde und auch 
durch die Verſammlungen des „Billn“ Sunday. Im Januar reichte Br. Kaaz ſeine 
Reſignation ein und ſind wir ſeit Ende April predigerlos. Br. Schleſinger von 
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der Schule bedient uns während des Sommers und iſt uns allen zum Segen ge— 
worden. Wir brauchen einen Mann, der zum Teil auch in Engliſch predigt. Ein 
guter Teil unſerer Glieder iſt durch die evangeliſtiſche Kampagne geiſtlich belebt 
worden. Unſere Sonntagsſchule tut gute Arbeit. Alle anderen Zweige arbeiten 
fleißig in der Förderung des Reiches Gottes. Finanziell ſtehen wir gut. Hatten 
eine Bunohne von nur 5 Gliedern, dagegen eine Abnahme von 17, unter dieſen 
9 durch Ausſchluß und Streichung, die dem Herrn untreu wurden. Wir jind 
bewußt, daß der Herr uns recht leiten und alles wohl machen wird. — E. O. 
Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 

Buffalo, Bethel⸗Gem. O. König, Prediger, 1916. Wir begrüßen 
Euch als Oſtliche Konferenz in unſerer Mitte mit einem herzlichen „Willkommen!“ 
Moge Euer Verweilen bei uns Euch und uns zum reichen Segen werden! Gottes 
Liebe, Fürſorge und Gnade war täglich mit uns und darum ſteigt unſer Dank zu 
dem barmherzigen Gott empor. Br. Otto König kam im a letzten Jahres zu 
uns und hat ſeitdem mit Aufopferung in jeder Beziehung im Reiche Gottes unter 
uns gearbeitet. Wir hatten die Freude, 3 Erwachſene und 6 Sonntagsſchüler 
bekehrt zu ſehen, und konnten dieſe am Oſterſonntag getauft werden. Wir ver 
loren durch den Tod 6 teure Mitglieder, unter denen wir die Schweſtern Boden 
bender, Cappeller und Sugo erwähnen möchten. Die Gemeinde plant, eine paſ⸗ 
ſende Predigerwohnung für Geſchw. König käuflich zu erwerben. Die Sonntags- 
ſchule, der Jugendverein, der Frauenverein, der Geſangverein, der Anna Jud)on 
Verein, ſowie der durch unſeren Prediger ins Leben gerufene Jungmanner-Verein, 
genannt „The Builders of Bethel“, erfreuen ſich unter erfolgreicher Leitung eines 
blühenden Daſeins. — John Cappeller, Schreiber, 167 Fox Str. 

Folſomdale. Predigerlos. Wir ſind dem Herrn dankbar für ſeine Lei 
tung im vergangenen Jahr. Br. Kreutter hat uns mit dem Worte Gottes gedient. 
Die Sonntagsſchule wird beſſer beſucht. oge der Herr uns bald einen Unter- 
hirten ſenden! — Chas. F. Schmelzle, Schreiber, Cowlesville, N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. F. Kaiſer, Prediger, 1909. Als Gemeinde dürfen 
wir uns der Gnade Gottes rühmen, die während des hinter uns liegenden Kon⸗ 
ferenzjahres treulich über uns gewaltet und uns reichlich geſegnet hat. Doch 
iſt es uns nicht vergönnt, beſondere Siege zu berichten. Einige Perſonen be- 
kannten zwar, ſich dem Herrn geweiht zu haben, doch zur Taufe kam es nicht. 
Vielleicht lag es daran, daß der Wärmegrad der Gemeinde⸗Atmoſphäre zu niedrig 
war. Der Herr gebe uns eine Neubelebung! Unſer Finanzbericht regt zur 
dankbaren Freude an, denn beides, die Einnahmen für Gemeindehaushalt wie für 
Miſſionszwecke weiſen Fortſchritt auf. Die Sonntagsſchule und die Schweſtern⸗ 
vereine befinden ſich in gedeihlichem Zuſtand. Der geweſene Jugendverein hat 
ſich aufgelöſt und ein neuer Verein, an dem ſich das jüngere Element beteiligt 
und der in engliſcher Sprache geleitet wird, iſt auf den Plan getreten. Das 
Sprachproblem wird auch in unſerer Mitte immer akuter. — John Ehrlich, Schrei 
ber, 83 Coleman Ter. 


Rocheſter, 2. Gem. Prof. J. S. Gubelmann, D. D., Prediger, 1917. 
Nachdem wir volle 29 Jahre als eine Gemeinde beſtanden und in dieſer langen 
Zeit unſer Gemeindewerk mit Sonntagsſchule und Vereinen aufrecht erhalten 
haben und, wie wir zuverſichtlich glauben, dem Werke des Herrn von Nutzen ge 
weſen ſind, fühlen wir uns genötigt, der Konferenz mitzuteilen, daß der Ge 
danke, uns mit der hieſigen 1. Gemeinde zu vereinigen, wohl bald zur Tat wer 
den wird. Wir tun dieſen Schritt ungern, doch ſehen wir es klar ein, daß die 
Verhaltniſſe uns dazu nötigen werden. Für die einpfangene Hilfe während unſe 
res Beſtehens wollen wir der Konferenz, ſowie der hieſigen Tity Miſſion“ herz 
lich danken. Wir haben Prof. Gubelmann zu unſerem Prediger gewählt, nach 
2 Heringer ſein Amt niedergelegt hatte. — Fred Kirſch, Schreiber, 

5 Bly Str. 


Ontario. 


Arnprior. W. Ritzmann, Prediger, 1914. Der Herr gab ſeinen Segen 
zur treuen Verkündigung des Wortes Gottes ere) unſereu Prediger. Die Ge- 
meinde wurde erbaut und Seelen bekehrt. Die Verſammlungen werden durch⸗ 
— von Gliedern und Fremden gut beſucht. In den Gebetsſtunden in den 

ohnungen und der Kirche werden wir oft erquickt. In der Sonntagsſchule wer 
den die Lektionen in beiden Sprachen gelehrt. Der Schweſternverein verſam⸗ 


— 


melt ſich regelmäßig monatlich. Der Geſangverein hilft mit zur Verſchönerung 
der Gottesdſenſte. Die Gemeinde iſt eben daran, eine ſehr notwendige Verſchö⸗ | 
nerung des Innern der Kirche vorzunehmen. Der Geiſt fröhlichen und freiwilligen 
Gebens waltet unter uns. Konnten 3100 weniger von der Miſſion verlangen. | 

| 


Wir danken für die fortgeſetzte Hilfe. — Wm. Ritzmann, Schreiber pro tem. 


Kitchener. H. F. Schade, Prediger, 1914. Das verfloſſene Konfereng- 
jahr war ein Jahr der Tätigkeit. Die — 41 Vereine der Gemeinde ſind 
tätig. Letzten Oktober hielten wir ſpezielle Verſammlungen, in welchen eine 
Anzahl Seelen zum Herrn bekehrt wurden. Beſonders war das letzte Jahr in 
finanzieller Hinſicht ein bedeutungsvolles. Eine Lehrerausbildungsklaſſe wird von 
unſerem energiſchen Prediger geleitet. Auch die Sonntagsſchule ſtand unter Br. 
Schades Leitung. Eine Anzahl Glieder haben wir verloren, aber wir blicken 
hoffnungsvoll und Gott vertrauend mit unſerem Prediger in die Zukunfnt, wiſ- 
ſend, daß Gott ſein Reich baut. — Marcel Pequegnat, Schreiber, 239 Frederick 


Str. 


— — — — 


Hanover. J. Leypoldt, Prediger, 1912. Gottes Hand hat uns geführt. 
Durch die kräftigen Predigten und die perſönliche Seelenpflege ſeitens unſeres 
l. Predigers iſt die Gemeinde gut gepflegt worden. Der ausgeſtreute Same . 
die erbetene Frucht, indem 70 teure Seelen in Chriſti To dgetauft wurden. £ | 
Verſammlungen am Sonntag werden durchſchnittlich gut beſucht. Die Sonntags- ' 
ſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Unſer ſternverein iſt eifrig. Jugend- | 
verein, ſowie der Juniorverein ſind tätig. Mögen dieſelben für Gottes Reich 
recht rege ſein! — John Krüger, Schreiber, Hanover, Ont. 


Killaloe. J. C. Huber, Prediger, 1917. Unſer Prediger, C. C. Laborn, | | 
legte ſeine Arbeit am 1. April bet uns nieder. Wir wandten uns an das Miſ- | | 
ſionskomitee und es ſandte Br. Möhlmann zu uns. Er iſt uns allen zum Segen 
geworden. Der Jugendverein, Schweſternverein und Singchor ſind wieder tätig. 
Wir haben Br. Huber von Meriden, Conn., einen Ruf gegeben und er hat den⸗ 
ſelben angenommen. Möge er uns zum Segen werden, ſo daß das Werk hier 84 
vorangehe! — William Verch, Sr., Schreiber, Killaloe Sta., Ont. | 


Lyndock. Julius L. Schmidt, Prediger, 1916. Von grohen Siegen kön⸗ 

nen wir dieſes Jahr nicht berichten. Die Verſammlungen werden gut beſucht und | 
dazu ſind ſie ſegensreich und lebendig. Die Sonntagsſchule berechtigt zu guten SE 
Hoffnungen. Der Schweſternverein iſt tätig. Machten große Ver ſſerungen an | 
der Predigertvohnung. Deutſcher Unterricht wird von unſerem Prediger den 
Lindern erteilt. Vertrauensvoll blicken wir in die Zukunft. — Chas, Kauffeldt, 10 
Schreiber, Wolfe P. O. | 

Neuſtadt. W. Papenhauſen, Prediger, 1910. +Mit dankbaren Yergen 
blicken wir auf das verfloſſene Jahr zurück und danken Gott für ſeine Srhal- | | 
tung. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Vereine und Singchor ſind 


tätig. — C. P. Diebel, Schreiber. | 
New Hamburg. E. Wiesle, Prediger, 1914. Wir glauben, daß unſere 
Herzen feſter geworden ; 


L Ii ind durch Gnade und die Verkiindigung des Wortes Gottes. | | 
Der größte Segen iſt nicht in Zahlen oder Worten zu beſtimmen, doch können wir 10 f 
auch rühmen, daß der Herr 15 teure Seelen durch die Taufe 2 — Gemeinde 
hinzutat. Der Verſammlungsbeſuch iſt am Gemeindeordt, aber beſonders auf der 
Station Philipsburg erfreulich. Das Werk der Sonntagsſchule hat in jedet Be 
ziehung Fortſchritt zu verzeichnen. Der Schweſternverein iſt rührig. Der 
gendverein, wie auch der Jumiorverein verrichten gute Arbeit. ir fanden 
genötigt, eine „Driving Shed“ zu errichten; zwei Glieder gaben uns den Baupla 
und die Gemeinde ſtellte ſodann ein Gebäude von $700 darauf. Die Kinder und 
Großkinder der Geſchw. Jakob Becker ſchenkten der Gemeinde zum Andenken an 
ihre teuren Eltern ein Emzelkel<-Service. Im Aufblick zum Herrn wollen wir 
fortfahren, für Ihn zu wirken. — D. Becker, Schreiber. 


L ene Julius L. Schmidt, Prediger, 1916. Wir ſind im ver⸗ 
floſſenen Jahre reichlich vom Herrn geſegnet worden. Gottes Wort wird durch 
unſeren l. Prediger reichlich verkündigt. 5 Seelen durften wir — die Taufe 
Sd aufnehmen. Verſammlungen werden gut beſucht. — W. A. Jahn, 
Schreiber. 


P_ 


Pennſylvanien. 


' Anthony. Wm. M. Schwenger, Prediger, 1916. Der Herr war mit uns 
im verfloſſenen Jahre. Wir vermiſſen unſeren Br. G. A. Waltz, den der Herr 
in die obere Heimat verſetzte. Unſer Prediger bedient uns jeden zweiten Sonn- 
tag. Unſere Verſammlungen ſind gut beſucht. Unſere Sonntagsſchule befindet 
ſich im Wachstum. Der Herr ſegne uns noch fernerhin! — W. A. Ulmer, Schrei— 
ber, R. F. D. 1, Linden, Pa. 


Erie. H. Koch, Prediger, 1916. Im vergangenen Jahre wurden wir als 
Gemeinde durch dunkle und ſorgenvolle Wege geführt, indem unſer geliebtes und 
ſchönes Gotteshaus, ſowie ein Teil der Predigerwohnung durch Feuer zerſtort 
wurden. Sind dem Herrn dankbar für ſeine gnädige Durchhilfe und Fürſorge. 
Wir konnten unſere Verſammlungen regelmäßig abhalten. Durch Gottes Segen 
iſt es uns gelungen, die Kirche wieder herzuſtellen mit noch einigen Verbeſſerun— 
gen und Verſchönerungen. Von außen ſind uns manche ſchöne Gaben zuge— 
floſſen, was wir dankbar anerkennen. Die Gemeindeglieder haben über 82000 
beigeſteuert. Seit Juli haben wir das Doppel⸗Kuvertſyſtem eingeführt. Un— 
ſere Vereine ſind tätig. Br. Koch predigt das Wort vom Kreuz unverdroſſen. 
5 die Konferenz ein für nächſtes Jahr. — F. G. Schillinger, Schreiber, 360 

21. Str. 


Munſon. George Zinz, Prediger, 1917. Gott hat uns treu und wun- 
derbar geführt. Nachdem wir eine geraume Zeit predigerlos waren, hat uns 
der Herr einen Unterhirten in Br. Zinz geſandt. Wir freuen uns, mit ibm im 
Dienſte des Herrn tätig zu ſein. Alle Zweige der Gemeinde haben eine Neu— 
belebung erfahren. Die Verſammlungen werden gut beſucht. — Wilhelm Zieh— 
mer, Schreiber, Munſon, Pa. 


Pittsburgh, 1. Gem. A. P. Mihm, Prediger, 1913. Durch die 
Gnade Gottes haben wir wieder ein Jahr zurückgelegt. Das verkündigte Wort 
erwies ſich als eine Lebensmacht an 7 teuren Seelen. Prediger und Gemeinde 
ſind in Liebe mit einander verbunden. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. 
Die verſchiedenen Vereine ſind ein Segen für die Gemeinde. Unſere Miſſion in 
New Kenſington 1ſt ſeit Br. W. A. Schöns Tätigkeit daſelbſt in einem recht er 
freulichen Zuſtand, desgleichen auch die Miſſion in Homeſtead. Im Dezember 
wurde uns die Gelegenheit, unſere Kirche zu einem annehmbaren Preiſe zu ver 
kauen. Verſammeln uns jetzt in einer gemieteten Kapelle im Vorort Carrick. 
Haben einen zentral gelegenen Bauplatz für unſere neue Kirche gekauft, nebſt 
einer ſchönen Predigerwohnung darauf. Als Gemeinde hat der Herr uns ſo 
lange Jahre und unter verſchiedenen Verhältniſſen geholfen und wir glauben, daß 
Er auch in Zukunft mit uns ſein wird. — John Krüger, Schreiber, 2424 Cobden 
Str. 

Pittsburgh Nordſeite, 1. Gem. J. H. Ansberg, Prediger, 1914. 
Ein Jahr der Tätigkeit liegt wiederum hinter uns. Verſuchten das Werk nach 
innen und außen zu fördern. Für 3 Wochen hielten wir evangeliſtiſche Verſamm 
lungen unter der Leitung unſeres Predigers. 6 teure Seelen durften wir durch 
die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. In den Schulferien konnten wir unter 
Br. Ansbergs Leitung „Vacation Bible School“ abhalten. Alle Zweige der Ge 
meinde ſind rege. Durch den „Group Plan“ werden die jungen Leute in be— 
ſonderer Weiſe begeiſtert. Auch konnten ſie der Gemeinde eine neue Orgel über— 
— für welche in den letzten Jahren geplant und gearbeitet wurde. In der 

onntagsſchule iſt treue Arbeit für den Herrn getan worden. Halten an jedem 
Sonntag Abend engliſchen Gottesdienſt. Das Zwillingskuvert⸗Syſtem iſt ein⸗ 
eführt worden. Wir danken der Miſſion für empfangene Unterſtützung. — C. 
Pörſchke, Schreiber, 3127 Eaſt Str., N. S. Pittsburgh. 


New Caſtle, Bethlehem⸗Gem. E. Kneisler, Prediger, 1915. 

Der Herr war mit uns im verfloſſenen Jahre. Drei an den Herrn gläubig ge⸗ 
wordene Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Ver⸗ 
— ſind gut beſucht. Straßenverſammlungen werden abgehalten. Der 
rauenverein arbeitet fleißig für die Sache des Herrn. Danken dem Herrn für 
unſeren treuen Unterhirten. Schauen hoffnungsvoll in die Zukunft. — Peter 


Herrmann, Schreiber, 29 Fulton Str. | 
J. H. Ansberg, 2. Schreiber. 
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1 Konſtitution. 
: > 
1 1 
Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die £ſtlihe Kon⸗ 
| ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 
II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver, 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 
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III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch 
ihre Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
der Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei 9 vertreten zu 
ſein und für jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 
durch einen weiteren 1 Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 
berechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 
berechtigte Delegaten gelten. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer ym Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


10 1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 
durch Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden ſoll 
2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während _ Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 


: Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 
1 3. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
4 fang nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
; 7 je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behal- 
| ten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konfere 


1 
14 ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzette 
* geſchehen. 

j 


_ 


VII. 


Zur regelmäßigen und geordeneten _— des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wovon einer als Miſſionsſekretär dienen ſoll. Er ſoll von der Konferenz gewählt 
werden. 
1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
nach ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Das Miſſionskomltee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Ver⸗ 
lauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 
den. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſionskomitee, 
oll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen bis zur Sitzung der nach- 
ſten Konferenz. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde halten, um 
über die Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen 
mit den Beſtimmungen durch den Allgemeinen Miſſionsſekretar dem Komitee vor⸗ 
legen. Am Schluß der — 2 nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll 
ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organi⸗ 
ſieren und ſeinen eigenen Vorſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

5. Wend eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionsſekretär darüber beraten und ſich 
dann durch den Sekretär an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

6. Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll wo⸗ 
möglich drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe zu Kapellenbau“, die im „Sendboten“ erſcheinen, 
nur dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von 
einem der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der 
Miſſion unter den Heiden erheben ſollte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Ge⸗ 
meinden und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee 
—— um Rat, wo ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten 
onnen. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt 
worden ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen 
Fällen und auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſionswerkes ſteht, ſollte = 
Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor An- 
tritt der Dienſtzeit einreichen. 

6. Der Miſſionsſekretär ſoll angeſehen werden als einer der Vertreter in das 
Allgemeine Miſſionskomitee. 

. Bei Anſtellungen von Miſſionaren ſoll genaue Einſicht genommen werden 
mit Bezug auf Mitgliedſchaft und Befugnis zum Predigtamt ſolcher Brüder. 
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